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Expedition : Karl Friedrich-Straße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 Ji 65 3jl.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .
191«

Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

für die Monate
Mai und Juni

nimmt jede Postanstalt entgegen .
Dir Hrpeditio« der „Karlsruher Zeitung" .

Amtlicher Teil .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog-
lichen Hauses rind der auswärtigen Angelegenheiten vom
25 . April d . I . wurden die Jngenieurpraktikanten

Albrecht Nuß von Lörrach,
Fritz Stratthaus von Mannheim ,
Otto Metzger von Bruchsal und
Rudolf Peters von Karlsruhe auf Grund der dem Mi¬

nisterium mit Allerhöchster Staatsministerial -Entschlie-
ßung vom 24 . Februar 1910 erteilten Ermächtigung zu
Regierungsbaumeistern ernannt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
22 . April d. I . wurden die charakterisierten Postsekretäre
Albert Rupprrt aus Neckarbischofsheim und Wilhelm
Wittman« aus Heidelberg beim Postamt in Konstanz
etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
19 . April 1910 wurde der charakterisierte Postsekretür
Otto Beck aus Achern beim Postamt 1 in Mannheim
etatmäßig angestellt.

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des
Innern vom 25 . April d . I . sind versetzt worden :

die Negierungsbaumeister
Eugen Köhler in Heidelberg und
Adolf Eisenlohr in Offenburg zur Großh . Oberd irek-

ston des Wasser - und Straßenbaues ,
Wilhelm Büchner in Karlsruhe zur Rheinbauinspektion

Offenburg und
Richard Koch in Karlsruhe zur Kulturinspektion Hei¬

delberg.

Nicht - Amtlicher Teil .

Perrtfcher? Werchstcrg.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlm , 29. April .
Abg. Erzberger (Zentr .) fortfahrend : Auch der Herzog-

legent von Braunschweig hat vor längerer Zeit den Ge¬
danken der Gesellschaftsbesteuerungin Südwestafrika aus¬
gesprochen . Es soll nach meinem Anträge und den: An¬
träge Lattmann eine einmalige außerordentliche Ver¬
mögenssteuer erhoben werden. In dem Schutzgebiete
gibt es weder eine Einkommensteuer, noch eine Ver¬
mögenssteuer . Wenn die Lüderitzbuchtpetition eine
Petition von Millionären ist , dann stammt sie eben von
Leisten, die keinen Pfennig Vermögens - oder Einkom-
Mensteuer zahlen . Durch den Krieg ist erst der Anstoß
für Handel und Wandel und somit für die Bereicherung
der Gesellschaften gegeben worden . Der Antrag wird
außerdem in der Öffentlichkeit unrichtig dargelegt , selbst
die hanseatischen Kaufleute beurteilen ihn falsch . Von
mner Konfiskation des Eigentums kann keine Rede sein .
Hier sollen Leute getroffen werden, die durck den Krieg
mcht arm , sondern reich geworden sind . Wäre der Auf¬
stand nicht gewesen , dann hätten wir keine Zündholz¬
steuer nötig gehabt . Der Einwand , der Reichstag über¬
schreite seine Befugnisse, wenn er in das Besteuerungs¬
recht des Kaisers eingreist , ist hinfällig ; wir haben ein
« olonialetatgesetz , dadurch ist auch das Steuerbewilli -
Dmgsrecht dem Reichstage für die Schutzgebiete gegeben,
^ as Beispiel Englands in der energischen Heranziehung

Kolonien zu ihren eigenen Kosten sollte von uns
^ achgeahmt werden . Das Hoheitsrecht sollte baldigst
^ gelöst werden. Das Bergtverksrecht in Südwestafrika
^ reformbedürftig . Auf meine Frage nach dem Grund -
ranken des Bergrezefses der Kolonialgesellschaft ant¬

wortete mir der Staatssekretär , die Gesellschaft habe auf
alle ihre Rechte verzichtet , nur nicht auf die pekuniären .
(Große Heiterkeit.) Der Staatssekretär verneinte auch
die Frage , ob der Fiskus das Recht habe, in dem großen
Gebiete der Kolonie Bergbau zu treiben . Die Sperrung
des Bergbaues zugunsten der Kolonialgesellschaft erachte
ich für den schwersten Fehler unserer Kolonialpolitik .
Auch das Abkommen für das dauernde Schürfen der Dia¬
manten hätte uns leicht um jeden Vorteil bringen kön¬
nen. Die Konzessionen und Privilegierungen sollten nicht
fortgesetzt verlängert werden. Der Abbau der Diaman¬
ten und ihre Verwertung bedarf der gesetzlichen Rege¬
lung . Besonders notwendig ist eine Kontingentierung .
Auf eine Änderung des grundlegenden Gesetzes iiber die
Kolonialverfassung, in welcher die Interessen des Reiches
mehr als bisher berücksichtigt werden, ist dringend not¬
wendig. Es ist erforderlich, daß ein gewisses Maß von
Selbstverwaltung auch dem südwestafrikanischeu Schutz¬
gebiete gesichert wird . Wenn dies erreicht ist, dann wer¬
den wir auch die Verantwortung für die dem deutschen
Volke auferlegten großen Lasten tragen . (Beifall im
Zentrum .)

Staatssekretär Dernburg : Mit den Kriegskosten hat
die eben gehörte Rede wenig zu tun . (Sehr richtig !)
Weder im Plenum , noch in der Kommission sind Angriffe
auf die Beamten im Schutzgebiete , den Gouverneur und
die Presse erhoben worden. Die Person des Kaisers , dem
das Verordnungsrecht znsteht , ist nicht von mir , sondern
von : Abg . Erzberger in die Debatte gezogen worden . Um
Hunderte von Millionen handelt es sich bei dem dort in¬
vestierten Kapital nicht . Die Gesellschaften tragen im
Heimatlande alle Abgaben, deshalb darf man sie im
Schutzgebiete nicht auch noch heranziehen. Die Staffe¬
lung , wie sie der Abg . Erzberger -vorgeschlagen hat , war
ganz verfehlt. Der größte Fehler der jetzigen Debatte
ist es, die Zustände in Südwestafrika als in Pernianenz
bestehend anzusehen. Gelingt es, Diamanten zu machen ,
dann sind alle Abmachungen wertlos . Die Grundlage
dieses Gewinnes ist also recht schwankend . Hätten Nur
die Schürfspecre nicht ausgesprochen , dann hätten tvir
weniger bekommen , als jetzt. Fiir die Kolonien besteht
das Berordnungsrrcht des Kaisers . Eine auf diesem
Wege ausgeschriebene Steuer hat Gültigkeit , wie ein vom
Bundesrat und Reichstag erlassenes Gesetz. Das Bud¬
getrecht ist ein untergeordnetes , nicht ein übergeordnetes
Recht , kein sonst bestehendes Gesetz kann dadurch beseitigt
werden. Das jetzt bestehende Bergrecht ist ein großer
Erfolg . Den Gesellschaften ist das Hoheitsrecht dadurch
genommen. In mehreren Depeschen ist die Abreise der
Lüderitzbuchter in Aussicht gestellt worden, bisher ist sie
aber nicht erfolgt . Unter einer solchen Behandlung leidet
der Respekt und das Ansehen der Regierung . Ich muß
verlangen , daß ich hier nicht von den Herren behandelt
werde wie ihresgleichen, sondern als Vertreter der Reichs¬
gewalt . (Lebhaftes Bravo !) In diesem Depeschen¬
wechsel liegt auch ein Mißbrauch des Deutschen Reichs¬
tages und der sollte endlich aufhören . (Lebhaftes Bravo !
rechts und bei den Nationalliberalen ) . Einerseits wird
hier Bergbausreiheit , anderseits viel Nutzen für den Fis¬
kus , aber keine Sperre zugunsten der Kolonialgesellschast
verlangt . Das läßt sich nicht miteinander vereinbaren .
Die Verbiindeten Regierungen sieben auf dem Stand¬
punkte, daß auch gegenüber den Kolonien kein anderer
Grundsatz bestehen soll als im Heimatland , daß nämlich
das Eigentum unverletzlich ist. Das spreche ich zur Be¬
ruhigung der Beunruhigten aus . (Lebhaftes Bravo !)
Eiu Sturmlaufen gegen die Gesellschaften als solche
würde nur denen Vergnügen machen , die uns um unsere
Weltmachtstellung beneiden . (Lebhaftes Sehr richtig ! »
Die Belastung der Kolonie niit den Kriegskosten lehne ich
ab . Ich werde aber bestrebt sein , von den 14 Millionen
Mark betragenden Militärlasten einen Teil den trag¬
fähigen Schultern beim Schutze der wirtschaftlich Schwa¬
chen aufzuerlegen. Wir werden von ihnen das einziehen,
was dem Reiche gebi

'ihrt . Soweit sind wir einig . (Leb¬
hafter Beifall rechts und bei den Natioualliberalen .)

Abg . Dr . Drescher (kons .) : Wir halten es grundsätzlich
für zulässig , die leistungsfähigen Schultern in den Kolo¬
nien zu einem nachträglichen einmaligen Kriegsbeitrag
heranzuziehen. Der sozialdemokratische Antrag , die ganze
Last als Schuld dem Schutzgebiete aufzuerlegen , ist un¬
durchführbar und unannehmbar . Die Schutzherrschaft
iiber die Kolonien steht dem Kaiser zu . Somit auch das

isteuerrecht . Wir empfehlen daher in einer Resolution ,
die Bestellerung in die Wege zu leiten. Angesichts der
außerordentlich hohen Belastung des Hauptetats , nament¬
lich mit Militärkosten , sollte die Kolonie zu Beiträgen
herangezogeil werden. Die von deit Sozialdemokraten
beantragte koloniale Wertzuwachssteuerhalten wir , lvenrr
wir dem Gedanken auch durchaus beipflichten , zurzeit
noch nicht für durchführbar. Das Reichstagsplenum
dürfte nicht die richtige Instanz sein für die Klarlegung
der Verhältnisse mit der Kolonialgesellschast . Hoffent¬
lich gelingt es dem Staatssekretär , hier Wandel zli schaf¬
fen und sei es auf dem ordentlichen Rechtswege .

Abg. Dr . Semmlrr (natl .) : Die Abrechnungsvorlage
entspricht denr Wunsche des Reichstages. Der Abg . Erz¬
berger will überhaupt keinen Vertrag , sondern ein
Gesetz . Würde das angenommen, dann tväre der Staats¬
sekretär desavouiert und kompromittiert . Das Prinzip
der Heranziehling der Gesellschaften zu den Laste, ! der
Kolonien erkennen wir an , doch muß das Reich stets bona
kicke bleiben , und auch den Gesellschaften gegenüber
unsere Politik stetig und zielbewußt sein . Das Verord -
nungsrecht des Kaisers sollte mit seiner Zustimmung in
eine Gesetzgebung umgewandelt iverden . Das Diamanten -
schiirfen sollte gesetzlich geregelt werden . Darauf tritt
Vertagung ein.

Nächste Sitzung Sainstag 1 Uhr : Fortsetzung der
heutigen Beratung : Interpellation der Nationalliberalen
betr . die französische Zollerhöhung auf Schaumweine,
Liköre usw. und Stellenvermittlungsgesetz. — Schluß6% Uhr.

(Telegraphischer Bericht .)
* Berlin , 30 . April .

Ain Bundesratstische : Staatssekretär Dernburg . Die
Zweite Lesung des Gesetzentwurfes betr. die Anfstandsans -
gaben für Südweftafrika wird fortgesetzt.

Abg. Wiemer (fortschr . Vpt .) : Es war ein großer Feh¬
ler , daß der Antrag Erzberger nicht eine 1 . Lesung im
Plenum fand . Anderseits ist es erfreulich , daß der im
Eutstehen begriffene Brand durch die Beschlüsse der Kom -
mission gelöscht wurde, woran sich erfreulicherweise auch
ein Teil des Zentrums beteiligt hat.

* * *
* Berlin , 30 . April . Der Seniorenkonvent des Reichs¬

tages sprach sich mit großer Mehrheit dahin aus , daß
versucht werden soll, vor Pfingsten Hie noch schwebenden
großen Vorlagen zu erledigen . Gegen Schluß der
nächsten Woche soll die Wertzuwachssteuer in zweiter
und dritter Lesung erledigt werden . Zu Beginn der
darauf folgenden Woche soll das Kaligesetz folgen. Es
soll aber unter keiner Bedingung nach Pfingsten getagt
werden . Die anderen Tage bis Pfingsten sollen durch
Behandlung der kleinen Vorlagen ausgefüllt werden.

* Berlin , 30 . April . Im Reichstage ging gestern gegen
Schluß der Sitzung eine Interpellation Bassermann ein,
ob der Reichskanzler bereit ist, angesichts des Inkraft¬
tretens des französischen Zolltarifs einen Beschluß des
Bundesrates herbeizufiihren, wonach die auf Grund des
Gesetzes zur Abänderung des Schaumweinsteuergesetzes
vom 15 . Juli 1909 , sowie auf Grund des Branntwein¬
steuergesetzesvoni 15. Juli 1909 in Kraft getretenen Zoll¬
herabsetzungen für Schaumwein, Branntwein , Arrak ,
Rum , Cognac, Äther und äther - und tveinhaltige Riech -
inittel wieder aufgehoben werden und dem Reichstage
ein Gesetzentwurf vorgelegt wird, welcher Zollerhöhun¬
gen fiir diejenigen französischen Einfuhrartikel Vorsicht,
die handelsvertraglich nicht gebunden sind. Die Inter¬
pellation kommt heute zur Beratung .

* Berlin , 30 . April . Die Kalikommission des Reichs¬
tages nahm gestern den Abs. 1 des 8 29 b in folgender
Fassung mit großer Mehrheit an : Soweit der Kali¬
besitzer die ihm zustehende Absatzmenge von Kalisalzen
überschreitet , hat er für die darüber hinausgehenden
Mengen eine in die Reichskasse fließende Abgabe von 16
Mark für den Doppelzentner reines Kali zu entrichten.

Das Kaiserpaar im Reichslaude.
(Telegramme .)

* Metz, 30 . April . Seine Majestät der Kaiser hat
gestern vormittag die Befestigungen auf dem rechten
Moselufer in Begleitung des Chefs des Ingenieur - und

Pionierkorps , Generalinspekteurs der Festungen b»N



Beseker, ferner des kommandierenden Generals von
Prittwitz und Gasfron und des Gouverneurs von Metz ,
Generalleutnants Mndra , besichtigt . Zur Frühstückstafekbei dem Bezirkspräsidenten Grasen Zeppetin - Aschhausen
war auch der Abgeordnete Mitglied des Staatsrates de
Wendel geladen. Um 3 Uhr 45 Min . besuchten die Maje¬
stäten und die Prinzessin mit Gefolge die Kathedrale .
Hierauf kehrten sie mit Automobilen nach Urville zurück.
Zur Abendtasel bei Ihren Majestäten in llrville waren
geladen : Statthalter Graf v . Wedel mit dem Adjutanten
Major v . Tonop , der kommandierende General v . Pritt -
lvitz null Gaffron , die Generäle v . Beseler und Mudra
und Graf Villers mit Gemahlin . Ter Statthalter Graf
Wedel ist hier eivgetroffen . Gestern abend begann eine
größere Truppenübung der Garnison in der Gegend von
Amanlveiler .

* Urville , 30 . April . Seine Majestät der Kaiser begab
sich heute vormittag 9 Uhr im Automobil nach den
Forts der Westfront zu den Truppenübungen , deren Be¬
ginn für gestern abend angesetzt , wegen heftiger Regen¬
fälle aber abgesagt worden war . Heute ist das Wetter
besser.

* Metz, 30 . April . Seine Majestät der Kaiser traf
nach der Besichtigung der Westfront gegen 12 Uhr in Metz
ein. Er besuchte das Gewerbehaus sowie die elsaß - loth¬
ringische Kunstausstellung , die morgen im Neubau der
höheren Töchterschule eröffnet wird . Sie ist aus dem
ganzen Reichslande sehr reich beschickt . Der Kaiser traf
in Begleitung des Statthalters um halb 1 Uhr ein und
wurde von Bürgermeister Böhmer namens des Gemeinde¬
rats der Stadt Metz und der Künstlerschaft von Elsaß-
Lothringen empfangen . Nach mehreren Vorstellungen be¬
sichtigte der Kaiser die Ausstellung . Auf dem Wege zum
konunandierenden General passierte daraus der Kaiser
die bayerische Kaserne, wo er von einer großen Anzahl
Mannschaften begrüßt wurde . — Der Statthalter reist
heute nachmittag nach Straßburg zurück.

Ansstände und Anssperrimgeit .
(Telegramme.)

* Kerlin , 30 . April . Der Gesamtvorstand des deutschen
Arbcitgeberbuudes für das Baugewerbe stellte fest , daß
bis jetzt 186 000 Mann zur Entlassung gekommen sind ,
obgleich die Verbände der drei großen Städte Berlin ,
Hamburg und Bremen mit ihren Arbeitern den Frieden
abgeschlossen haben. In einer Resolution begrüßt der
Arbeitgeberbund die Sympathie und die angebotene
Unterstützung der beiden großen Arbeiterzentralen .

* Marseille , 30. April .. Die Besatzung des Postdampsers
„Suzettc Fraissinct " wurde gestern von Ausständigen,die mit Kniippeln bewaffnet Ivaren, gezwungen das
Schiff zu verlassen.

_
* Marseille , 30. April . Die Zahl der Strafaiizcigen ,

die von den Kapitänen der Handelsschiffe gegen Matro¬
sen wegen Desertion bisher erstattet worden sind , beläuft
sich auf etwa 500 .

* Marseille , 30. April . Tie von den Ausständigen von
Bord vertriebene Besatzung des Postdampfers „Succttc
Fraissinct " ist vollzählig auf den Dampfer zurückgekehrt .
Das Schiff ist nach Beendigung der Ladung in See ge¬
gangen.

' Pitsburg , 30 . April . Ter Aufstand der Bergleute im
Kohlenrevier ist beigelegt. 40 000 Arbeiter nehmen die
Arbeit übermorgen wieder auf , nachdem höhere Löhne
bewilligt und andere Zugeständnisse gemacht wurden.

B o m Balkan .
(Telegramme.)

Ter Aufstand in Allinnie ».
* Saloniki , 29 . April . Der Abmarsch der Truppen

von Berissowitz , der von zwei Seiten erfolgte , veran-
laßte die Arnauten , die den Eingang des Defiles von
Katschanik besetzt halten , ihre Stellung in größter Un¬
ordnung zu verlassen und sich ins Gebirge zurückzuziehen .
- Nach einer offiziellen Meldung versuchten die Rebellen
von Katschanik in der Mchtung nach - er Morawa zu ent¬
fliehen , wo sie jedoch un der Flucht verhindert wurden .Tie Bevölkerung von Himara , Wilajet Janina , fährt
fort , die Anordnungen der Behörden zu ignorieren . Eine
dorthin entsandte Kommission wurde tätlich angegriffen .Zwei Bataillone und eine Batterie sind von Janina dort¬hin abgegangen.

. * Konstant,uopel , 30 . April . Nach einer Mitteilungdes Oberkommandierenden hat ein Kampf znüscheu
, Truppen und Rebellen bei Katschanik begonnen. Diese
: flüchten in nördlicher Richtung gegen die Morawe .

^
DerOberkommandierende ist gegen die Stadt Orhaniji ,

; nördlich von Katschanik aufgebrochen. Die Rebellei , er¬
richten zwischen Katschanik und Eleschen Verschanzungeu.

Nach offiziellen türkischen Nachrichten sollen sich die
zwischen Jpek und Djakova angesammelten .Albaner zer¬
streut haben, nachdem sie dem Sultan den Treueid ge¬
leistet und gelobt hatten , das Vaterland bis zum Tode

- zu verteidigen und keinen Zoll Landes dem Feinde
' herauszimeben . Die Albaner bikten , die Neuerungen
^ nicht einzuführen und eine parlamentarische Kommission
: buch AkdaUtett zsi entsestden .

' • ' : 'x

Tie Kretafrage.
* Paris , 30 . April . Wie der Agence Havas aus Rom

gemeldet wird , .scheinen die aus Kanea eingetrofsenen
Nachrichten darauf hinzuweisen, daß die provisorische
Regierung gegenwärtig nicht geneigt ist , den Wünschender Tchutzmächte darin nachzukommen , daß sie die De¬
putierten der Nationalversammlung veranlaßt , auf die
Eidesleistung an den König von Griechenland zu verzich¬
ten . Diese Haltung , die dem unter den Schntzmächten
herrschenden Geiste der Versöhnung nicht entspricht,
macht in den politischen Kreisen einen schlechten Eindruck,in denen man glaubt , daß es notwendig werden könnte,
den Willen , keine Quelle zu neuen Schwierigkeiten in der
Kretafrage zn dulden , deutlich znm Ausdruck zu bringen .

* Paris , 30 . April . Infolge der von den kretischen
Deputierten angekündigten Absicht, dem König von
Griechenland den Hutdigungseid zu leisten , hat die
türkische Regierung die Schntzmüchte Kretas verständigt ,
daß sie eine derartige Verletzung ihrer Touvcriiuitäts
rechte nicht dulden werde. Nach einer vom Ouai d 'Orsey
stanunenden Mitteilung , haben nunmehr die vier Schutz¬
mächte beschlossen, durch ihre Konsuln bei der kretischen
Regierung Vorstellungen zu erheben, und um dieseu Vor¬
stellungen entsprechenden Nachdruck zu perleiheu, Kricgs -
schiffe nach Canca zn entsenden. — Nach einer aus London
datierten Meldung des „ Siäcle " sind dagegen die Schntz-
mächte in betreff der gegen die Kretenser etwa zu ergrei¬
fenden Maßnahmen nicht einig . Während England
gegen eine eventuelle Landung von Truppe » sei , habe sich
Italien dafür ausgesprochen. Der Umstand, daß die
Kretenser über gar nicht unbedeutende Streitkräfte ver¬
fügen und lebhaften Widerstand leisten könnten, gestalte
die Frage zu einer recht heiklen .

* Paris , 30 . April . Wegen der Kretaftagc haben ein
Panzerkreuzer nyd ein Kanonenboot Befehl erhalten ,
nach der Sudabai in See zu gehen .

Ikinanzielle Wnndschau .
-m- Frankfurt , 29 . April .

Unter der ungünstigen Einwirkung der fast jeden Tag
von Newyork einlaufcnden schwankenden Tendenzberichte,
der von Amerika gemeldeten Nachrichten , wonach die
Baumwoll - und Getreidesaaten von starken Frostschäden
betroffen worden fein sollen, ' sowie im Zusammenhang
mit den weichenden Preisen , die für manche Eisensorten
berichtet ivurden , verkehrte die Börse während des
größten Teils der hinter uns liegenden Berichtsperiode
in unentschiedener Haltung . Hierzu kam noch, daß die
Getdlage immer noch nicht genügend geklärt war , wobei
besonders das neuerliche Anziehen des Schecks London,
der theoretisch den Goldpunkt erreichte , zu Bedenken
Anlaß bot. Tie große Bauarbcitcransspcrrung spiegelt
sich bereits in den neuesten Situationsberichten unserer
heimischen Eisenindustrie wieder. Es wird darin nament¬
lich über den schlechten Abgang der für dieses Gewerbe
in Betracht konnnendeir Eisensorte, , geklagt und die Zu¬
rückhaltung, welche die Konsumenten gegenwärtig beo¬
bachten , wird mn so peinlicher empfunden, als man ge¬
rade in diesem Frühjahr auf eine größere Belebung der
Bautätigkeit gehofft und im Zusammenhang damit ein
weiteres Aufblühen des gesamten Wirtschaftslebens er¬
wartet hatte . Nicht ohne Besorgnis wurde auch die
begonnene Streikbewegung bei den Metallarbeitern ver¬
folgt . Wie verlautet , sind bei den Lahmcycrwcrken 2700
Mann in den. Ansstand getreten , da sich die Einigungs -
Verhandlungen zerschlagen haben. Es bleibt nun abzn -
wartcn , ob die Bewegung eine größere Ansdehnnng er¬
langen wird , was jedenfalls ' eine schwere Schädigung für
die hier in Betracht kommenden Industriezweige im Ge¬
folge haben dürfte .

' " '
Zn all diesen Momenten ungünstiger Natur kan ; hinzu,

daß die Vorbereitungen für die Ikltimoregnliermig die
Spekulation veraulaßte » , sich in bezug auf das Eingehen
neuer Engagements größere Reserve anfzuerlegen . Erst
nachdem sich die Monatsabwicklung in glatter Weise voll¬
zogen hatte und Geld wieder in reickiem Maße für Spekn-
lationszwecke erhältlich war , konnte sich im '

Zusammen¬
hang mit der von Amerika gemeldeteil Erhölmilg der
Onartalsdividende für Steelshares auf 114 Proz . und
der festeren Haltung die daraufhin in Wallstreet ztnn
Durchbruch kam , auch bei uns eine bessere Strömung
Bahn brechen . Die Koutremiue , die in der letzten Zeit
ziemlich große Blankoabgaben in Montan - und einzelnen
Elektrizitätswerten vorgenommen hatte , schritt zn
Deckungen , woranfhi » die genannten Werte ziemlich be¬
trächtliche Preissteigerungen erzielen konnten. Die Nach-
richten vom oberschlesischen Kobkennmrkt lauten befrie¬
digend/blieben aber ohne größeren Eindruck ans die Ge-
samthaltnng .

Während die meisten Marktgebiete ein ruhiges Aus¬
sehen hatten , brach sich gegen Schluß unserer Berichts -
Periode plötzlich eine ausgeprägt feste Haltung für Elck -
trizitätsaktieu Balm . Im Vordergründe des Interesses
standen wiederum Schlickert , die unter Hinweis ans die
bereits oft erwähnten schwebenden Projekte stark gekauftund verglichen mit der Vorwoche Isst Proz . höher bezahltwurden . Das gleiche gilt von Edison, die 7, Proz . an-
zjehen konnten, ferner gewannen ReinuM ' Gebbert &vsd)all 9 Proz . Auch die übrigen hierher gehörendenSorten konnten Kursbesserungen erzielen . Von Traus -portwcrtcn wurden besonders wieder Shantung favori »

fiert auf Gerüchte, wonach der Gesellschaft die Erbc^ Ider Anschtnßlinien an die '
chinesische Nordbah«tragen wurde . Tie Aktien konnten gegenüber der Vort̂ Idie ansehnliche Steigerung von 14 Proz . erzielen. VonaMreu Transportiverten konnten sich Staatsbahn etwas Wfestigen , während Lombarden eine Kleinigkeit „ achgaMAnatolier waren gefragt und höher. Banken waren Mnachlässigt , konnten sich jedoch gegen Schluß leicht Wfestigen . Für chemische Werte bestand günstige Ttröniu2Es gewannen Gold- und Silberscheideanstait 11 ,Farbwerte und Griesheimer je 5,30 , während Weiler tüMeer 8 Proz . einbüßten . Maschinenfabrikaktien (at7still - Moenus waren gefragt und 6*4 Proz . höher . ^sonstigen Jndnstriewertkn waren speziell Zuckerfabrik,akt '. en gesragt . Waghänsel gewannen 2 , FrankenthwProzent . .

0
Schifsahrtsaktien still und etwas nachgebend .An Montanwerte stellten sich die Kurse unter G-.lvirknng der ungünstigen letzten amerikanischen Eisc-,-marktsherichte nach vorübergehender Erholung imiiNnoch durchgängig 3—5 Proz . unter das vorwöchentliä»Niveau . Fonds vernachlässigt. Etwas Nachfrage bestärkfür 3 proz. Bnenos -Aires und 0 proz . Chinesen.Privatdiskont Oy .,,. Prozent.

Grossberzogtum Kaden.
* Karlsruhe , 30. April

Seiite Königliche Hoheit der Großherzog verließ heut,-
früh schloß Zwingenberg und begab Sich nach der Lanz-
schen Lnftschiffwerft bei Schwetzingen , wo Höchstderselbc,einer Einladung des Fabrikbesitzers Dr . Lanz folgertmi Der Taufe des Luftschiffes „ Schütte -Lanz" teilnahiirVon da reiste Seine Königliche Hoheit hierher , wo dir
Ankunft halb 2 llhr erfolgte . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogi,t lvar kurz vorher von Schloß Zwingenberghier eingetroffen.

Nachmittags erteilte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog dem Königlich Bayerischen Kämmerer Frei¬herrn von Seckendorfs ' Audienz und nahm anschließend
die Meldung des Stabsarztes vr . Hempel des . 3. Batail¬
lons des Infanterieregiments von Stülpnagel (5. bra„-
denbnrgischen) Nr . 48 , bisher beim .badischen Trainba¬
taillon Nr . 14, und des Oberleutnants Otto im Cleve-
scheu Feldartillerieregiment Skr . 43, bisher im FeÜ-
artillerieregiment Großherzog ( 1 . badischen ) Nr . 14, ent¬
gegen . Später folgten die Vorträge des Ministers Frei¬
herrn von Bodmait und des Geheimerats Dr . Freiherrn
von Babo.

Z . (Großherzoglichcs Hofthcater .) Neben der berühm¬ten , romantischen „ Weißen Dame " erscheint
'von den

vielen
^
Bühnenwerkcn Boitdians einzig noch die Spiel

oper „Johann von Paris " auf den Spielplänen unserer
Bühnen . Mit der heiter - liebenswürdigen Handlung und
der melodisch anregenden , bald ungekünstelt fröhlichen ,bald auf romantischen Ton gestimmten Musik verdient
sie diese Beachtung sicherlich auch heute noch. Die rei¬
zende erste Arie der Prinzessin , das . anmutig - kecke Lied¬
chen des Pagen , das Auftrittslied des Seneschalls, dieses
einstigen Favoritstücks aller Baritons , die Arie Johanns
und die .berühmte Terzett -Ronumze bilden immer noch
Nummern , die bei guter Ausführung ihrer Wirkung
sicher sind . Seit der letzte» hiesigen Vorführung des
Werks war ' nur die Partie der Prinzessin mit Frau
Kallensce neu besetzt worden und zwar in vorteilhafter
Weise ; die feingeschliffeue Koloratur , die hohe Kunst des
Vortrags und das darstellerische Geschick der Künstlerin
machten die Durchführung sehr anziehend. Von der
übrigen Mitwirkenden nennen wir Herrn Bussards ele¬
ganten , kecken, leicht und schön gesungenen Johann-
Herrn van Gorkmns mit fein abgewogener , wirkungs¬
voller Komik , gesanglich geschmackvoll dargebotenen Skin -
schall, Frau Warmcrspcrgcrs munteren , in der Anftrittc -
ario wie in der Romanze gleich erfolgreichen Pagen , 9^-
Dcrcs stimmschöne Lorezza und Herrn Schüllers behöbe
gen Gastwirt . Das gute Ensemble, das durch Ehor
Orchester wertvolle Unterstützung fand , — und nur »u
Dialog hin sind wieder größere Sicherheit sind Lchlöü'
fertigkeit zeigen sollte - - wurde durch vielen Beifall am -
gezeichnet . Herr Lvrentz war um leichtflüssige und
schmackvolle Wiedergabe der Partitur mit bestem Gclw'
gen besorgt. '

.
' '

" (Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 28. Apcüb
Herr Geheimerat Adolf Föhrcnbach, bisher Landesko'U
missär für die Kreise Karlsruhe und Baden , hat anlad'
lich seines Ausscheidens aus dem Staatsdienste
feiner Übersiedelung nach Freibnrg dem Stadtrate u
einem sehr freundlichen Schreiben herzlichen Tank
das Entgegenkommen und die dienstfördcrndc
zung ausgesprochen, die er lvährend seiner Itsiihkwe'
Wirksamkeit in hiesiger Stadt sowohl in seiner
als Amtsvorstand , wie in derjenigen als Landesk^^niissär bei der Stadtvenvaltung unausgesetzt . gcsuu 7 ;
habe, und damit die besten Wünsche für die weitere
Wicklung der Stadt verbunden . Ter Stadtrat
mit - der gesamten Bürgerschaft' aufs lebhafteste das » J



^ «Herren eines so hoch angesehenen und beliebten Mann
einer langen hervorragenden Wirksainkeit. Er dankt

j^ rHerrn Geheimen Rat Föhrenbach mit den wärmsten
Kiiulchen für sein ferneres Wohlergehen aufs herzlichste
jjjr die freundlichen Abschiedsworte , ganz besonders aber
auch f»r die wohlwollende Gesinnung , welche der Schei¬
chs der Stadt Karlsruhe und ihrer Verwaltung gegen¬
über stets betätigte . — ' Der Stadtrat hat beschlossen,
unter Verwendung der in den letzten Jahren angesanr-
ulelten voranschlagsmäßigen Mittel fiir Anschaffung von
Kunst- und kunstgewerblichen Gegenständen und der im
diesjährigen Voranschlag für denselben Zweck eingestell¬
ten Summe den kleinen Rathanssaal neu rrnd kiinstlerisch
giiszi,gestalten. Die Ausführung der Arbeiten wurde
hiesigen Firmen unter der Leitung des Herrn Professors
Hoffacker, Direktors der Großherzoglichen Kuustgewerbe-
schule, übertragen . Die Einrichtungen sind fertiggestellt
und auf der Brüsseler Weltausstellung zur Ausstellung
gebracht worden. Nach Mitteilungen des Herrn Profes¬
sors Hoffacker ist der Saal mit den neuen Einrichtungen
rechtzeitig bis zur Eröffnung der Ausstellung vollendet
worden und findet wegen der trefflichen Ausführung die
günstige Beurteilung .

* (Stadtgartenkonzert . ) An Stelle der dienstlich abgehalte¬
nen Kapelle des Artilleriercgiments „ Grotzherzog"

( 1 . bad. Nr.
14) wird die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr das morgen
nachmittag 4 Uhr im Stadtgarten bzw . in der Fefthalle statt¬
findende Konzert (das erste Nachmittagskonzert, das zu den er¬
mäßigten Preisen zugänglich ist ) spielen.

* (Im Kaiserkincmatograph ) am Durlacher Tor sind zurzeit
(bis inkl. 3. Mai ) sehr interessante Films zu sehen , u . a . die
Naturaufnahme „ Am Nil entlang "

, ein historisches Drama
aus der Zeit Napoleons I . „Der Deserteur "

, „Der Roman
eines Pierrot " und andere belehrende und unterhaltende Bil¬
der. (Bergl . Inseratenteil .)

(Aus der Sitzung der Strafkammer 14 vom 26 . April . )
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Oser . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner . Angeklagt
des erschwerten Diebstahls war die 86 Jahre alte Haushälterin
Lina Heim aus Pforzheim . Das Gericht erkannte gegen die
Angeklagte auf 3 Monate Gefängnis . — In geheimer
Sitzung kam die Anklage gegen den 27 Jahre alten Gold-
arkitcr Christian Müller aus Birkcnfeld wegen Sittlichkeits -
Verbrechens zur Verhandlung . Der Angeschuldigte hatte sich
am 21 . März zu Pforzheim eines Verbrechens im Sinne des
§ 176* R .Str .G .B . schuldig gemacht . Der Fall endete mit
der Verurteilung Müllers zu 6 Monaten Gefängnis , abzüg¬
lich 1 Monat . Untersuchungshaft. — Die übrigen noch zur
Verhandlung stehenden Fälle betrafen Rekurse gegen Ent¬
scheidungen des Schöffengerichts, die jedoch verworfen wurden .

A (Ans dem Polizcibericht . ) Am 21 . d . kam einer Dame im
Hauptbahnhofe hier ein neues ledernes Handtäschchen mit
einer Freikarte von Bremen über Baltimore nach Chicago
und einigen Wertsachen im Gesamtwerte von 255 M . ab¬
handen . — Auf einem Sportplatz bei Kl. -Rüppurr stahl am
28. d . ein Unbekannter ein Portemonnaie mit 39 M . und eine
silberne Herren -Remontoiruhr . — Am 28 . d . wurde aus einem

. Hausgange in der Ludwig Wilhelmstraße ein Fahrrad ,
Brennabor , samt einer schwarzledernen Mappe mit verschie¬
denen Zeitschriften im Werte von 110 M . gestohlen. — Gestern
vormittag wollte .in Rüppurr ein zwei Jahre alter .Knabe in
der Langestratzc zwischen den Pferden und einem Pfuhlwagen
durchspringen . Er wurde hierbei vom Vorderrad erfaßt und
überfahren , wobei er einen Bruch des rechten Oberschenkels
erlitt und in das Diakonissenhaus verbracht werden mußte .

iv. Mannheim , 30 . April . Heute vorniittäg fand in
Gegenwart Seiner Königlichen Hoheit des Großherzvgs
sowie der Professoren Schütte und Wagencr aus Danzig
und der Familie Laitz die Taufe des lenkbaren , von
Schütte konstruierten Luftschiffes statt . Die Taufrcde
hielt Dr . Karl Lanz, woraus Frau Dr . Lanz am Bug des
Luftschiffes eine Flasche flüssiger Luft zerschellte .

Freiburg , 28 . April . Der Bürgcrausschuß tagt
letzt schon eine volle Woche über den städtischen Voranschlag
und noch ist das Ende nicht abznsehen . In der gestrigen
stdendsitzuiig beschäftigte man sich in sehr eingehender
Weise zunächst mit der Straßenbahn , wobei eine große
Menge von Wünschen vorgebracht wurde . Von weit¬
gehendem Interesse war dabei die Mitteilung von Ober¬
bürgermeister Dr . Wintercr , daß bezüglich der Schauins -
landbahn Gutachten im Gang seien , sowie auch Angebote
Mter Firmen . Eine Schweizer Firma werde wohl den
^orzug erhalten , weil diese die meisten Erfahrungen im
^ergbahnwesen besitze . Betreffs der Fahrt seien zlvei
^cdingungen zu erfüllen . Die Fahrt müsse schnell und
billig vonstatten gehen . Der Vorsitzende erwartet von der
^ hn einen großen Zustrom von Fremden , was für die
Geschäftswelt von Wichtigkeit sei . Eine diesbezügliche
(Vorlage werde etwa in einem Jahre gemacht werden
^ unen. Bei der Fricdhofkasse kam es zu eineni etwas
^ «haften Zusammenstoß wegen einer Äußerung des
^ tadtv. Hutter (Zentrum ) in einer früheren Sitzung
kege» die Erbauung eines Krematoriums aus städtischen
Mitteln. — Heute vormittag sollte die Weiterberatnng
^ Voranschlags stattfinden , indessen war die Beschluß -

>°higkeit des Bürgerausschusses nicht zu erreichen, und so
urde die nächste Sitzung ans Montag den 2. Mai , vor¬

mittags, anberaunit .

IE* Stand der Saaten im Grohherzogtum .
Mitte April 1910.

Die ausnahmsweise milde Witterung des abgclaufcnen
Liters hat auf die Wintersaaten , die Klee- und Luzernc -

und die Wiesen recht günstig cingewirkt ; sowohl Saaten
ikuttergcwächse weisen fast überall einen befriedigenden

auf. Nur der Roggen ist hier und da etwas dünn ,
^ . . ledoch nicht immer ungünstiger Überwinterung , sondern

auch der Verwendung minderwertigen Saatgutes
Umschrieben wird . In einigen Bezirken (Breisach, Ofsen -

lmd die Fruchtäcker stark verunkrautet ; anderwärts
M .. .

iin Bezirk Mannheim ) wird über Schneckenfraß ge- .
' - Ns unangenehme Folge des milden Winters wird au ?

vielen Beziitcu uus Harke Üverhandnehmeü der Mäuse be¬
klagt, die sowohl in der südlichen Landesgcgend Iso in den
Bezirken WnldShut, Lörrach, Schopfheim) als auch haupt¬
sächlich im Norden und Nordostcn des Großherzogtums ( in
den Bezirken Mannheim , Heidelberg und Sinsheim und im
ganzen Kreis MoSbach ) jetzt schon großen Schaden verur¬
sachen . Mancherorts befürchtet man , daß dieser Schade» noch
größeren Umfang aunehmen wird , wenn nicht energische
Gcgenmaßregeln ergriffen werden.

Tie Bestellung der Sommersaaten l hauptsächlich Gerste uud
Hafer ) erfolgte fast ohne Ausnahme bei günstiger Witterung
und ist wohl allgemein als beendet anzusehen. Soweit schon
Urteile über den Stand derselben vorlicgen, lauten sie eben¬
falls befriedigend. Auch das Setzen der Kartoffeln ist teil¬
weise schon erledigt bezw . zurzeit im Gange.

Über vorgekommene Umpflügungcn von Getreideäckern oder
Kleefeldern infolge Auswinterung usw . sind nur ganz tvenig
Meldungen eiugelaufcn ; es hat den Anschein , als ob auch
für später solche — wenigstens in größerem Umfange — nicht
mehr notwendig sein werden.

Rach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 guten ,
Nr . 3 mittleren (durchschnittlichen ) , Nr . 4 geringen , Nr . 5
sehr geringen Ernte berechtigte der Stand der Saaten Mitte
April 1910 zu folgenden Erntcaussichten : Winterweizcn 2,4
(dagegen Mitte April 1909 2,8 ) , Winierspelz 2,3 (2,7) , Winter¬
roggen 2,4 (2,7 ) , Wintertvcizcn mit Roggen im Gemenge
2,5 (2,7 ) , Winierspelz mit Roggen im Gemenge 2,4 (2,8 ) ,
Winterspelz mit Weizen im Gemenge 2,4 (2,8 ) , Klee (auch mit
Beimischung von Gräsern 2,3 (2,9) , Luzerne" 26 (26 ) , Bewäs-
serungswiescn 2,3 (2,8 ) , andere Wiesen 2,4 (3,0) .

Werteste WcrcHvichten und Tekegrrcrrnms .
* Berlin , 30 . April . Zu der Annahme der Wahlrechts -

Vorlage im Herrenhausc schreibt n . a . die „Post" : Wenn
die Wahlrechtsvorlage lvieder an das Abgeordnetenhaus
zurückgelangt, wird es Aufgabe der freikonservativen
Fraktion sein , nach besten! Wissen und Können für die
Vereinigung einer möglichst großen Mehrheit auf die Be¬
schlüsse des Herrenhauses hinzuwirkcn. Die „Germania "
erklärt : Die Wahlrechtsvorlage ist in der Fassung , wie
sie vom Herrenhanse angenommcil ist, für die Zentrnms -
fraktion des Abgeordnetenhauses unannehmbar . Wir hal¬
ten uns verpflichtet, dies sofort sestznstellen und mit umso
größeren! Nachdruck zu betonen , als im Herrenhanse
Stimmen laut geworden sind, die der Erwartung Aus¬
druck geben , die Zentrnmsfraktion des Abgeordnetenhau¬
ses werde sich damit zufrieden geben , das geheime Wahl¬
recht für die preußische Landtagswahl erobert zu haben
und geneigt sein , als Gegenkonzcssion den Antrag Schor-
lemer gewissermaßenmit in den Kauf zu nehmen. — Die
„Rationalzcitnng " sagt : Die Frage der Drittelnng wird
an Wichtigkeit übertroffeii durch die geheime und direkte
Wahl , aus der die Nationalliberalen und die Freisinni¬
gen bestehen . Die Spannung ist auch im jetzigen Sta - '
dinm der Wahlrefoxm noch nicht gewichen , denn niemand
wird ernsthaft glauben, daß die nationalliberale Fraktion
nunmehr mit Paucken und Trompeten den veränderte !:
Gesetzentwurf begrüßt . — Das „ Tageblatt " sagt : Der
Kampf ums Wahlrecht ist noch nicht zu Ende, er wird
aufs Nene beginnen.

* Rom, P . April . In der gestrigen Sitzung der
Depntiertcnkammer kamen die gestern von der Regierung
gegebenen Erklärungen zur Beratung . Viazzi erklärte
im Namen der republikanischen Gruppe , sie werde nicht
gegen das Kabinett stimmen , sondern eine wohlwollende
Stellung einnehmen : auch Fiamberti und Cavagnari er - ,
klärten , daß sie dem Kabinett wohlwollend gegenüberstün¬
den . Im Nainen der Radikalen sprach Alessio sich aner¬
kennend über die Projekte der Reigernng , die von seiner
Partei unterstützt werden wiirden aus . Auch Meda er¬
klärte im Namen der kattzolischen Gruppe , seine Partei
werde für das Ministerium stiinmen , wenn Lnzzatti be¬
ruhigende Erklärungen abgebe . Treves begründete im
Namen der Sozialdemokraten eine Tagesordnung , in der
eine Reform des Wahlgesetzes und Reformen ans dem
Gebiet der Politik und der Verwaltung verlangt werden .

* Amsterdam, 30 . April . Zn Ehren Rooscvrlts gab
der Bürgermeister gestern ein Festmahl.

* London , 30 . April . Bei der Wahl eines Unterhaus -
Mitgliedes für Edinburg Süd wurde ein Liberaler
gewählt.

* Paris , 30 . April . Dem „ Temps " wird ans Tanger
berichtet, daß Mnlay Hafid infolge der von deni fran¬
zösischen Gesandten erhobenen Vorstellungen bereits
mehrere Forderungen Frankreichs erfüllt habe. Ferner
habe er den angeworbenen türkischen Jnstrnktionsoffi -
zieren eine Entschädigung bezahlt , damit diese , entspre¬
chend den Wünschen Frankreichs, Fez verlassen können.

* Newtzork , 30 . April . Wie aus Chicago gemeldet wird ,
haben die Chicago- Milwaitiee - und St . Paul - , sowie an¬
dere Eisenbahnen beschlossen , von Montag ab eine Er¬
höhung der Frachtsätze von 10 bis 20 Proz . eintrcten zu
lassen .

* Turban , 29 . April . Ein Teil der Mannschaften des
Walfischfängers Mangoro aus Turban hat am 24 . März
durch Hissen der englischen Flagge , unter die eine An-
nerionserklärung geheftet wurde, von Heard Island ,
einer im Indischen Ozean nahe von Kerguelen gelegenen
Insel , in: Namen Großbritanniens Besitz ergriffen .

Werschieöenes.
Hamburg , 29 . April . Seine Majestät der Kaiser sandte

heute vormittag an den .Generaldirektor Ballin aus Urville
folgendes Telegramm :

„ Ich erfahre erst jetzt den großen Verlust , deu die
Hamburg -Amerika-Linie durch deu Tod ihres hochver¬
dienten Aufsichtsratsvorsitzcndcu Tictgeus erlitten hat .

mein waimslcsIch spreche Ihnen und der GcfcMchoUBeileid aus .
"

,> en !iifuet a . M . , 30. April . Die Strafknmmcr verurteilte
gegern den 38jahrigen Bankbeamten Heinrich Willhardt , der
zum Nachteil der Mitteldeutschen Kreditbank unter Fälschungvon tliiterlchrnten im Laufe der letzten neun Jahre 000 000

hat , zu SA Jahren Zuchthaus. .
■ Upril . Dem „ Fremdenülatt " zufolge soll Hos -

richtcr schon vor längerer Zeit Zyankali von einem Verwand¬ten bezogen haben , der keine Ahnung hatte , zu welchem ZweckeHosrichter das Gift benötigte. Hosrichter gestand auch , daß
^ ’fn ,r iefe an die Geiieralstabsoffiziere selbst in deu
Postka,teir des b. Wiener Bezirks geworfen hat.Wien , 30 . April . Die Vernehmung der Frau Hosrichter,
Men .

die der Verdacht der falschen Zeugenaussagen vor dem
Militärgericht vor liegt, dauerte gestern bis spät abends. ImEinvernehmen mit der Staatsanwaltschaft wurde verfügt, daßFrau Hosrichter vorläufig zur Disposition der polizeilichenttnwrsuchung zu bleiben habe. Frau Hofrichter verbleibt dieseNacht im Polizeigebäude . Das Verhör derselben wurdeheute vormittag fortgesetzt und dürfte in den ersten Mittags¬stunden zu Ende geführt lverden, worauf die Entscheidungüber eme eventl . Verhaftung erfolgen wird . An eine Mit¬
schuld glaubt man nicht . Dem Sicherheitsbureau ist aus
~ ■? Mitteilung zugegangen, datz ein dort
lert 16. April in Haft befindlicher Chemiker , bei dem Cyan-kali gefunden wurde , die Angabe machte , er habe eine StangeCyankali s. Zt . Hosrichter übergeben, den er zufällig auf der
Rerse kennen lernte .

Wien , 29 . April . Bei den heutigen Gemcinderatswahlendes ersten Wahlkörpers , bei denen 48 Mandate zu vergeben
sind, wurden gewählt 31 Christlich -Soziale und 8 Liberale ;eine Stichwahl ist zwischen Christlich -Sozialen und Fort¬
schrittlichen und eine zwischen dem offiziellen Christlich -Sozia¬len Kandidaten und dem selbständig Christlich -Sozialen Bcr -
gani erforderlich .

. Vritfsel, 29 . April . Ter Ballon „Fleurus " des BrüsselerAeroklubs hat sich während der Füllung losgeriffen und ist in
ivestlicher Richtung ohne Besatzung entflohen. Der Ballon
landete in der Nähe von Wickerrath.

Ncwyork, 30. April . In Cornwall ist das Roßmorehotel
abgebrannt ; 12 Personen kamen in den Betten um , 20 sind
verletzt. Viele sprangen aus den Betten in die Sprungtücher .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 30 . April 1910.

Die Depression vor der norwegischen Küste hat sich seit
gestern erheblich verflacht, und hoher Druck , dcffen Kern im
Westen liegt , hat sich von da aus in Form einer breiten
Zunge in das Festland herein ausgebreitet . Das Wetter ist
bei uns , entsprechend der Lage auf der Rückseite der Depres¬
sion , veränderlich und kühl , zeitweise fällt noch etwas Regen.
Wahrscheinlich lvird sich der hohe Druck noch weiter binnen -
lvärts ausbreiten ; es ist deshalb bei wechselnder Bewölkung
etwas wärrnercs , aber immer noch kühles Wetter zu erwarten .

Wctteruachrichten ans dem Süden
vom 30 . April, früh.

Lugano bedeckt 11 Grad , Biarritz Regen 9 Grad , Coruna
bedeckt 10 Grad , Nizza wolkenlos 15 Grad , Triest bedeckt 15
Grad , Florenz halbbedeckt 14 Grad , Rom halbbedcckt 13 Grad ,
Cagliari wolkenlos 13 Grad , Brindisi wolkig 16 Grad , Horta
(Azoren) bedeckt 14 Grad .
Witternngsbeobachtnngcn der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Barom. Therm. Absol. Fruchtig -
Windiu C . Feucht. feit in

Proz.
750 .9 8 .0 5 .9 73 SW
753 .5 5 .8 5.9 87 W
753 .9 10.8 4 .1 43 SW

ratur
Nacht :

im 29.
4 .0.

April 11 .0 ; üedrigsi

April

29 . Nachts 9™ II .
30. Mrgs . 7 *° U .
30. Mittgs . 2 ™ U.

Niederschlagsmenge , gemessen am 30. April ,

Himmel

heiter
wolkig

in der

früh :

Mltslkecftand . des Rhein « am 30. April , früh : Schuste : -
insel 2 .50 in , gefallen 5 am ; Kehl 2.95 m , gefallen 8 cm ;
Maxau 4 .77 m , gefallen 12 cm ; Mannheim 4 .29 w,
gefallen 33 cm .

Verantwortlicher Nedakicur :
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag:
©. Braunschc Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

„Ausgelassene Fröhlichkeit"
zeigte die kleine Elisabeth nach kurzem Gebrauche von Scotts
Emulsion , denn dieses ideale Stärkungsmittel verwandelte
das zarte ftinö . in ein frisches , frohes Wesen , worüber die
Mutter hocherfreut nachstehendes berichtet :

Mühlacker, Württ . ( Amt Maulbronn ) , 12 . Juni 1908.
„ Da mein Töchterchcn Elisabeth mit 2 (4 Jahren zwar im

allgemeinen gut entwickelt war , ihm aber die rechte Wider
standssäbigkeit fehlte, so daß es sich vor allem Möglichen in
Acht nehmen mußte , ließ ich es zur allgemeinen Kräftigung
Scotts Emulsion nehmen. Uber den Erfolg und die großen
Fortschritte in der Entwicklung des Kindes, die schon nach
Verbrauch weniger Flaschen zutage traten , war selbst unser
Arzt erstaunt . Das Aussehen des Kindes ist ein blühendes
geworden , der Appetit vorzüglich , und die schon von Natur
aufgeweckte Kleine zeigt seit kurzer Zeit eine solch ausgelassene

^ Fröhlichkeit und Munterkeit, daß ich darüber~
ganz im Glücke vin . Tic Empfindlichkeit ist
geschwunden , die Kleine schläft fest und ge -

,i snnd und hat einen kräftigen Körperbau bc-
/ Jt kommen .

"
(gcz . ) Anna Müller .

/§ P Als rasch und sicher wirkendes Stärknngsmittel hat sich Scotts Emulsion auch in die¬
sem Falle wieder bcivährt ; dazu trägt in
erster Linie ihre Zusammensetzung bei ; die
allerbesten Rohmatcrialic» — der reinste
Norlocgcr Mcdizinal- Lcbcriran mit dem höch-

jRur e$t mitJjit :«. ften Nährstoffgehalt — werden mit der größ-
- i*m • « ««£ ; teil Sorgfalt zu der wohlbetömmlichen , schmack-
z-ich-n des Scott» hasten und daher auch allgemein velievteil

scheu Versolirenöt Scotts Emulsion verarbeitet.
ScottS Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft , und zwar ni

lose nach Gewicht oder Maß . sondern nur ,« versiegelten Originalsiaschen in Kartoi
mit unserer Lchuymai'ke (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bonme , G . m. o.
Frankfurt a . M . .

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebcrtran 150.0, prima Glyzerin^ 0.0. unter
pyosphorigsaurer Kalk 4,3 , unterydosphorigsanres Natron %0, Mlv . ,
fcinfter arab . Gummipulv . 2 ,0, dcstill . Wasser 129,0,Alkohol , >.o. H>cr-» - rom°usch>
« mulfion mit Zimt -, Mandel - und Gautthoriaöl 2 Tropsrn._

en 'H-os . Julius Strauß , Karlsruhe , . n ckämil .
Bedeutendes Spezialgeschäft in Bcsabartikcln aller Arten Besatz -
stossen Paiicmetttcrie .tt , Spieen , 5inos )fen , L>el ^lv (.n'cu , Hand-
schuhen , Kralvattcn , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.



Heute nachmittag entschlief sanft nach kurzem
Leiden im 80 . Lebensjahre unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

lifiOSi
KinematograptiHSJ

geb . Kuß .
Karlsruhe , den 28 . April 1910.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen in

Pforzheim, Straßburg . Karlsruhe und Mannheim.
Dr . Alfons Benckiser ,

Geh. Hofrat und
Frau Marie Benckiser

H309 geb . Benckiser .
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KARLSRUHE

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ » » » ■■■■■■■■■■■■■■■■aaaau

.Darmstädter Hof“. Familie Maier.
Gut bürgerlicher Gasthof und Wein - Restaurant .
:: :: : : Küche unter bewährter Leitung. :: :: ::
Spezialität : Naturreine Markgräfler Laufener .
Neu zugelegt : Prima 1909er Kreisgau er :: ::

H .265 V, Liter 20 Pfg.
iai

Residenz - Theater .
Von Sonntag den 1 . bis inkl . Donnerstag den 5. Mai
(Ohr. Himmelfahrt ) lebend in Wirklichkeit, (keine kine-

matographische Reproduktion)

Miss Suranyi Irma
II jährige GeigenvirtuoSin , während dem reichhaltigen Tages-Programm in

jeder Vorstellung . Eine musikalische Sensation allerersten Ranges .
Dieses Wunderkind spielte bereits vor den Königen von Serbien und Rumänien

und wurde von beiden Monarchen ausgezeichnet. H .308
Repertoire s

Hgeunti weisen . . . .
Fantasie -Szene . . . .
Serenade »Reise flehen - .
Träumerei . . . . .
Hochzeitsmarsch aus Som¬

mernachtstraum . . .
Ungarische Lieder . . .
Bagatelle (Die Biene) . .
Serenade .

Sarasate
Beriet
Schubert
Schumann

Mendelssohn
Brahms
Schubert
Birne

Intermezzo aus der Oper
»Cavalleria rusticaaa

Ave Maria . . , . .
Menuett .
Mazurka ICuiaviak . . .
Monte Christo . . . .
Lieder ohne Worte . .
Großmütterchen . . . .
Moment Musical

Mascagni
Schubert
Beecherini
Wienawskv
Kollar
Tschaikowsky
Langer
Schubert

Hotel und Restaurant

Friedricbsljof
*

(Direktion : 6 . Münzer )

Erstes und grösstes Restaurant der Residenz
mit eleganter Weinstube

Weine nur direkt vom Produzenten u . ersten Firmen

lißrzüelicle Biere der Brauerei Siier , firünwinkei
Münchner Kochelbräu

Bestgepflegte Küche

Reichhaltige Speisekarte
ffi .570

- -
y).^ ]|!| l ^ " Kr ,5ERSTR.76 *

SPIEGEL&WELS '
SPECIALHAUS ELEGAflTER HERREI1 ,- UHD KNABEN - BEKLEIDUNG . »
ABTEILUriG FÜR ELE6ANTE MASSAN - ♦
FERTIGUNG. GROSSES 6T0FFLA6ER *
JAGD . LIVREEN . SPORT. »
MÜnCHEflER LODEH - ARTIKEL . ♦

Aufbewahrung
===== von =- ■— Pelzwaren

Uniformen , Tuch - und Woll - Waren
(auch anderwärts gekaufter Gegenstände )

Sorgfältige Pflege nach bewährter fachmännischer Methode- — - - unter persönlicher Leitung.
Geräumige , musterhaft angelegte Magazine .

:: Einzige , eigene
Hygienische Neuerung

jeder Gegenstand vom anderen
unter besonderem Schutz getrennt .

Vstle UersicberiHif gegen Motten , Feuer und sonstigen Schaden.
Sehr mäßige Preise . Preisliste zu Diensten .

Großkürschnerei &271
Kaiserstrasse 125/127

Telephon 274 . ::
Kostenlose Abholung im Hause mit geschlossenem Wagen

durch zuverlässigen Diener .
Reparaturen und Umarbeitungen während dem Sommer
ü besonders sorgfältig und vorteilhaft . :: ::

Wilh . Zeumer

mGiî i^ oiiiii^ i^ Gngjjnainigpüan^ PiiacnaongGiiaciiaciigiHrargi

i

Ais billigste Frühjahrskur zu Hause trinken
Sie morgens und abends ein Likörglas voll Models Sarsaparille aus der
Zentralapotheke in Genf , eines der bekanntesten und bewährtesten
Bltäkf *© Sll 19UH9Silllkk © l zur Vorbeugung gegen Hautunreinig¬keiten , Pickeln , Röte , von verdorbenem Blute herrührend . Sehr angenehmzu nehmen . */„ I .tr . . « 3 .75 , */, Ltr . Ji 5 .50, */i Ltr . JL 8 .50 . Zueiner vollständigen . Kur genügt Vi Liter . Hauptdepot für Karlsruhe und
G654 Umgebung sowie Versand

Internationale Apotheke , Karlsruhe .

Kaiserstrasse 5
Durlacher Tor.

Programm
hon Samstag , den 30. Avril

bis inkl .
Dienstag , den 3 . Mai igig

Am Uil entlang . Interessante ;Naturbild .
Die Rache de» Urefchmähtr ».Drama .
Gl » Gedurtslagsdralen f»,denHeernEhef . Humorist ,

Der Deserteur .
Großes historisches Drama ausder Zeit Napoleons I.
Gin N- Srl im Schlüsselloch.Humoristisch.
Der Kama » eine » Pierrot ».Drama .
Stromer möchte in » Gefäng¬nis . Humoristisch. H .M

Telephon 70
inüM^ re Beleuchtungskörper
s«Sar. Sasa. elektrisch . Ä
ttnlagen Rabattmarken

Ausstellungsräume : Kaiserstr. 209
Techn. Bureau : Hebelstr. 3.

Theater .
Waldstr . 30

Von Samstag , 30 . März bis Dienstag, 3 . Mai
Eröffnungsakt der Weltaas *

Stellung in Brüssel
am 23. April ds . Js. unter grossem
Zeremoniell in Gegenwart vom Köai |
der Belgier und von Vertretern - alte

zivilisierten Nationen .
Die vollständig

Mm Deitt Wim
und interessante Ansichten von de
Ausstellung und von dem schönen
H .333 Brüssel .

IM

Darlehen für Gemeinden
öffentliche Körperschaften etc . zu billigem Zinsfuß vermittelt prompt

Paul Laeb
Immobilien und Hypotheken. Mannheim , P . 3 . 14. Planken .

Für Verlobteg )
Ausstellung

Karl - Friedrich¬
strasse 22

Eckert - Kramer
Spezialgeschäft ftir Damen -Putz

Modell - Hüte

empfehle ich ungenierte =
Besichtigung meiner =

modernerWohnungseinrichtungen
In allen Preislagen ist größter Wert auf Solidität und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts anden la . Qualitäten . Unbeschränkte Garantie. — Franko- Lieferung.

©
D. REIS , Kronenstr . 37/39 .

0309

Kinder-Hüte Schul - Hüte A. Hunsinger », feine Herrenschneiderei
KaiserstraBe 124 Telephon 1869

woaerne stotte Kleeranter Schnitt

An der Heil - und PflegeanM
bei Wiesloch in der Nähe von Heidel¬
berg ist einer

jüngeren Dame
die in der körperlichen Krankenpfl^ k
schon einige Erfahrung besitzt , Ge¬
legenheit geboten, sich in der Jrrelc
pflege auszubilden und fpätcr, »ei
Eignung zum Berufe , in eine Obn-
wärterinstelle einzurücken.

Bewerbungen mit Personalien um
Lebenslauf sind an den Anstatt̂
direklor erbeten .

Medizinalrat Dr . Mar Fischer^ ,
Aufgebot.

H .331 .2 . 1 . Nr . 11793 . Offeuburg.̂

Schuhmacher August Weber
Walburga geb . Bürkle in Offenburg,
welcher das Armenrecht bewilligt rn-
hat beantragt , ihren verschollenen «
Jahre 1858 geborene» Ehemann
wacher August Weber, zuletzt wohnM
in Offenburg , für tot zu erklären- .

Der bezeichnet Verschollene w
aufgefordert , sich spätestens in dem a

Dienstag de« 24. Januar 191L
vormittags 9 Uhr, ,

vor dem Unterzeichneten Amtsgerl«
Offenburg anberaumten
termine zu melden, widrigentaus
Todeserklärung erfolgen wird - .An alle, welche Auskunft über L* •
oder Tod des Verschollenen zu ertem-
vermögen, ergeht die Äufforder>>

^
spätestens im Aufgebotstermine
Gericht Anzeige zu machen .

Offenburg , den 27 . April 1™
^ .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgeum ^

_ Loradam _ ***'

Niederländisch -Drut ^
'

Russischer Greuroerk - ^Mit Gültigkeit vom 1- Mm ^werden die Nachträge 10 zu den ^heften 1 und 2 ausgegeben. ®
halten Aenderungen und Ergänz»
der Haupttarife und können
Vermittlung der Verbands>ta^ h
utty uu |ci wcuujtwu ^ —

J
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